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Calw-Altburg. Der Musikver-
ein Trachtenkapelle Altburg  
spendet an das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) zugunsten 
Kriegsbetroffener in der Uk-
raine.

Für den Musikverein Trach-
tenkapelle Altburg habe fest-
gestanden: »Auch wir wollen 
humanitäre Hilfe für die 
Kriegsbetroffenen in der Uk-
raine leisten«, heißt es in 
einer Mitteilung des Vereins. 
Für den Musikverein sei es da-
her keine Frage gewesen,  die 
Spenden, die beim Frühjahrs-
konzert zusammengekom-
men sind,  aufzuteilen. Die 
Hälfte kommt der  Jugendka-
pelle zugute und die andere – 
400 Euro –  dem DRK-Bundes-
verband. 

Elke Rentschler und Chris-
toph Weckmann vom Vor-

stand des Vereins erklärten 
bei der symbolischen Scheck-
übergabe in der Geschäftsstel-
le des DRK-Kreisverband 

Calw, dass sie sicher seien, 
dass über das DRK die nötige 
Unterstützung an die richtige 
Stelle gelangen werde. 

Auch der Geschäftsführer 
des Calwer DRK-Kreisver-
bands, Thomas Seeger, be-
kräftigte dies. Finanzielle 
Spenden seien effizienter und 
vor Ort flexibler einsetzbar 
als Hilfs güter, die eine große 
logistische Herausforderung 
darstellen. 

Dank an Zuhörer
 Die Spende fließt unter ande-
rem in die  Gesundheitsversor-
gung, öffentlich betriebene 
Notunterkünfte und in Hilfs-
güter des täglichen Bedarfs. 
»Ein großes Dankeschön geht 
an alle Zuhörer des Früh-
jahrskonzertes. Ohne Ihre 
große Spendenbereitschaft 
wäre eine solch tolle Aktion 
nicht möglich gewesen«, 
schreibt der Verein in seiner 
Mitteilung abschließend.

Hilfe für die Menschen in der Ukraine
Soziales | Trachtenkapelle spendet Hälfte von Konzerterlös an Rotes Kreuz

Die Trachtenkapelle Altburg spendete an das Rote Kreuz. Foto: 
DRK

Calw-Altburg. Die Gleichstel-
lungsbeauftrage des Landrats-
amtes Calw, Sarah Tonhau-
ser, war zu Gast beim Män-
nertreff Altburg und referierte 
über ihren Aufgabenbereich. 
Hintergrund und Grundlage 
ihrer Arbeit ist das »Chancen-
gleichheitsgesetz zur Förde-
rung des beruflichen Voran-
kommens von Frauen im öf-
fentlichen Dienst« aus dem 
Jahr 2016. 

Tonhauser entfaltete die 
ganze Breite ihres Aufgaben-
feldes. Einen  Schwerpunkt 
bildet die interne Beratungs-
arbeit, die Beteiligung bei 
Stellenbesetzungen und allge-

meine Gremienarbeit zum 
Thema Gleichstellung der 
Fort-  sowie Weiterbildung al-
ler Mitarbeiter. 

Dabei sei die Vereinbarkeit 
von Beruf, Familie und gege-
benenfalls häuslicher Pflege 
besonders im Blick. Den Rah-
men bildet hierzu der Gleich-
stellungsplans des Landrats-
amtes.

Diskussion über 
gendergerechte Sprache

 Die Arbeit erstrecke sich aber 
auch über das Landratsamt hi-
naus, so findet Beratungs-

arbeit auch bei der Agentur 
für Arbeit, der Volkshoch-
schule, dem Frauenhaus und 
eine Zusammenarbeit mit be-
nachbarten Landkreisen statt.

 Tonhauser legte auch die  
statistischen Erhebungen vor, 
nach denen Frauen, die häufi-
ger in Teilzeitarbeit und selte-
ner in Führungspositionen tä-
tig sind, bis zu 19 Prozent we-
niger verdienen und bis zu 26 
Prozent weniger Rente 
 erhalten. 

Ein  Problem stelle auch die 
psychische und physische Ge-
walt gegen Frauen und Mäd-
chen dar: 35 Prozent seien da-
von betroffen. Beim Thema 

»gendergerechte Sprache« 
wurde ein weites Feld geöff-
net, das dann auch zu einer 
sehr lebendigen Diskussion 
führte. Da es keine einheitli-
che Vorschrift dazu gibt, er-
lebt man im Alltag und in offi-
ziellen Verlautbarungen ver-
schiedene Formen, wie das 
generische Maskulin vermie-
den wird. 

Große Einigkeit hingegen 
bestand in der Diskussion, 
dass ein respektvolles Mitei-
nander und ein entschiedenes 
Auftreten gegen jegliche 
Form der Ausgrenzung 
Grundlage des Zusammenle-
bens sein müsse.

Respektvolles Miteinander anstreben
Männertreff | Gleichstellungsbeauftragte berichtet über  Arbeit im Landratsamt
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Zurückzuführen ist das ins-
besondere auf deutlich mehr 
Einnahmen im Bereich der 
Gewerbesteuer (zwölf Millio-
nen  statt erwarteten neun Mil-
lionen Euro) sowie im Be-
reich des Gemeindeanteils an 
der Einkommensteuer (14,8 
Millionen  statt knapp 14 Mil-
lionen Euro). 

Das meiste hängt 
an der Gewerbesteuer

Zudem darf sich die Stadt 
über etwa 1,2 Millionen Euro 
mehr an Schlüsselzuweisun-
gen freuen, die damit auf 18 
Millionen Euro steigen (Geld, 
das Gemeinden als Ersatz für 
fehlende eigene Steuerein-
nahmen vom Land erhalten). 
Das geht aus dem Finanzzwi-
schenbericht für das dritte 
Quartal dieses Jahres hervor. 

Nicht zuletzt Dieter Kömpf 
(Freie Wähler) zeigte sich 

von diesen Zahlen zwar ange-
tan, als Calws Stadtkämmerer 
Klaus Reichert diese im Ge-
meinderat präsentierte. Aller-
dings gab er zu bedenken, 
dass das meiste hierbei an der 
Gewerbesteuer hänge. Und 
diese wiederum hänge eben 
von der wirtschaftlichen Lage 
ab, die sich angesichts be-
stehender und kommender 
Krisen schnell verdüstern 
könne. Da Gewerbesteuer, 
vereinfacht gesagt, im Voraus 
bezahlt werden muss, letzt-
lich aber vom tatsächlichen 
Gewinn abhängt, kann es im 
folgenden Jahr zu Nachzah-
lungen, aber auch zu Rück-
erstattungen kommen – je 
nach dem, wie gut oder 
schlecht ein Jahr gelaufen ist.

Auch Kämmerer Reichert 
musste »ein bisschen Wasser 
in den schönen Wein« gie-
ßen. Denn das Geld, das nun 
mehr eingenommen würde, 
sei im Prinzip schon wieder 

weg – verplant für die kom-
menden Jahre. Dann sind 
unter anderem millionen-
schwere Sanierungen der 
Realschule, der Grundschule 
Altburg oder des  Hesse-Gym-
nasiums vorgesehen.

Auf der Ausgabenseite 
schlagen vor allem der höhe-
re Preise für Sach- und Dienst-
leistungen zu Buche. Hinter-
grund sind nicht zuletzt die 
momentanen Rohstoffsitua-
tion sowie die Auswirkungen 
des Ukrainekriegs, die für  
Mehrkosten von etwa  730 000 
Euro sorgen. Beim Zinsauf-
wand werden voraussichtlich 
88 000 Euro mehr fällig. Auch 
die  Gewerbesteuerumlage 
steigt um etwa 256 000 Euro. 

Calws Finanzen  dürften 
Ende des Jahres »trotz al-
ler Krisen besser als ge-
plant« dastehen. Das er-
klärte jüngst Calws Stadt-
kämmerer Klaus Reichert. 
Eine Untertreibung – denn 
das Ergebnis verbessert 
sich um fünf Millionen 
Euro. Doch die werden 
auch gebraucht.

n Von Ralf Klormann

Calw.  Auf den ersten Blick 
sieht es fantastisch aus:  Statt 
mit knapp zwei Millionen 
Euro im Minus wird der Er-
gebnishaushalt der Stadt 
Calw  am Jahresende wohl mit 
einem satten Plus von rund 
3,1 Millionen Euro Über-
schuss abschließen – eine Ver-
besserung um gut fünf Millio-
nen Euro.

Dickes Plus in der Stadtkasse
Finanzen | Calw nimmt 2022 mehrere Millionen Euro mehr ein als gedacht  
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WIR BERATEN SIE GERNE!

GESCHENKE DIE FREUDE BEREITEN.
Calw-HiRsau · CalweR StRaße 14 · TeleFon 0 70 51 59 00 4
www.bettenhaus-reinwald .de

die Komplettwäsche bei 60°
Ihre Kissen und Zudecken werden mit einem Spezial-

waschmittel für Daunen mit 120 l Wasser bei 60° im Voll-
waschgang gewaschen. Durch die schonende Trocknung
bekommen Ihre Bettwaren wieder die optimale Füllkraft.

Auf unserer Homepage unter www.mode-schaber.de
erhalten Sie ausführliche Informationen zur Bettenpflege.

Wenden Sie sich vorab an uns, wenn Sie eine XXL
Wäsche planen, unsere Trommel fasst 16kg. Rufen Sie

uns unter 07051 92570 gerne an, wenn Sie Fragen haben.

Mode Schaber GmbH · Bett & Bad · Marktplatz 6 · 75365 Calw

Ihr Bettenhaus in Calw-Hirsau

Ihr Modehaus in Calw

Marktplatz 21 · 75365 Calw
Telefon 07051 2343

Kostenlose Kundenparkplätze
direkt am Haus

www.optikgoldmann.de

Ihr Optiker in Calw
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